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bereits am 21 . maerz 1980 ueber fernschreiber ausgesendet

lokal:
sscsasisssaa:

brechdurchfaelle : weitere erkrankungen bekanntgeworden
verschaerfte lebensmittel - einfuhrbedingungen?

14 Wien , 21 . 3 . ( rK ) die derzeitigen
eintuhrbestimmungen fuer lebensmittel
nach oesterreich sollen ueberprueft
werden , darueber sprachen gesundheits¬
stadtrat univ . - prof . dr . alois
s t a c h e r und bundesminister
dr . herbert salcher. konkreter
anlass dafuer : die erkrankung von be¬
zieh er n von ’ ’ essen auf raedern * * .

im Zusammenhang mit den mittwoch nachmittag aufgetretenen
gehaeuften brechdurchfaellen bei beziehern von menues im rahmen
der aktion ’ ’ essen auf reedern * * sind den gesundheltsbehoerden
bis freitag nachmittag weitere personen gemeldet worden , die von
dieser kürztristigen magen - und darminfektion betroffen waren , bis
freitag nachmittag waren dem gesundheitsamt insgesamt 129 personen
bekannt , bei denen solche Symptome auf traten , zehn erkrankte wur¬
den vorsichtshalber in stationaere behändlung aufgenommen,

nach den bisherigen ergebnissen der noch nicht abgeschlossenen
untersuchungen duerften in der ebenfalls mit dem menue gelieferten
nudelsuppe bakterien vorhanden gewesen sein , wie stadtrat stacher in
diesem Zusammenhang der * » rathaus - korrespondenz * * mitteilte , hat er -
obwohl bisher alle nur denkbar moeglichen Voraussetzungen geschaffen
wurden , um solche zwischenfaelle zu vermeiden und beispielsweise
auch die genannte kueche erst vor zwei wochen einer ueberpruefung
unterzogen worden war - eine expertenkommission damit beauftragt,
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nochmals alle moeglichkeiten auszuschoepfen , um eine * * zweihundert¬
prozentige Sicherheit * * gerade bei der aktion * ’ essen auf raedern * ’

zu erzielen , desgleichen weist der stadtrat darauf hin , dass seitens
aller experten ausdruecklieh festgestellt worden war , dass eine
Schliessung dieser kueche nicht gerechtfertigt gewesen waere . be¬
kanntlich war diese sofort nach bekanntwerden der erkrankungen
seitens der gesundheitsbehoerden desinfiziert worden , schaerfstens
wandte sich stadtrat stacher gegen die meldung einer grossen tages-
zeitung , in der angedeutet worden war , dass die vorgangsweise
bei der grosskueche » » favorita » * anders gewesen sei , als bei allen
anderen privaten kuechen Wiens.

um moeglicherweise eine noch hoehere Sicherheit auf diesem

gebiet zu erreichen , wird gesundheitsminister dr . herbert salcher

nach ruecksprache mit stadtrat stacher ueberdies pruefen lassen,
inwieweit die derzeit bestehenden einfuhrbestimmungen fuer
Lebensmittel nach Oesterreich und die anerkennung auslaendischer
Zertifikate noch schaerfer als bisher angewendet beziehungsweise
ueberprueft werden koennten. s

die von vp - stadtraetin dr . gertrude k u b . i e n a in
diesem Zusammenhang im Pressedienst ihrer partei gemachte aussage
sei , wie stacher ausfuehrte , ueberaus bedauerlich , denn sie wider¬
spreche jedem medizinischen wissen . ( zi)
1550
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bereits am 21 . maerz 1980 ueber fernschreiber ausgesendet

lokal:
ssssssssssa

bakterielle darminfektion in hauptschule:
alle schuelerinnen wieder wohlauf

15 Wien , 21 . 3 . ( rk ) saemtliche 13 erkrankte schuelerinnen einer

vierten klasse der hauptschule im 23 . bezirk , anton baumgartner-

strasse , die nach einer magenverstimmung verbunden mit erbrechen

vom staedtischen rettungsdienst in das wiIhelminenspital gebracht

worden waren , sind wieder wohlauf , wie die gesundheitsbehoerden
mitteilten , werden saemtliche maedchen voraussichtlich noch im

laufe des morgigen tages wieder aus der spitalspflege entlassen

werden , die eine lehrperson , die zur stationaeren behandlung in

die infektionsabteilung des franzjosef - spitals ausgenommen haette

werden sollen , war von den aerzten der infektionsabteilung sofort

wieder entlassen worden , das als voraussichtliche Ursache der

beschwerden angegebene wildragout war von den schuelerinnen im

rahmen des kochunterrichtes in der schule hergestellt und an¬

schliessend auch gegessen worden , seitens des marktamtes und der

gesundheitsbehoerden wurden vorsichtshalber in der kueche ent¬

sprechende proben sichergestellt , ( zi)

1551
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bereits am 21 . maerz 1980 ueber fernschreiber ausgesendet

kommunal:
ssssasBSssssasas«

eigenes referat fuer beschleunigungsprogramme

16 Wien , 21 . 3 . ( rk ) die Schaffung
eines eigenen referates fuer die durch-

fuehrung von beschleunigungsprogrammen
fuer den oeffentliehen verkehr gab ver¬
kehr sstad trat heinz n i t t e 1 am

freitag bekannt.
» » die Volksbefragung hat eine ueberwaeltigende mehrheit von

77,5 Prozent fuer den vorrang des oeffentliehen Verkehrs gebracht » » ,
erklaerte nittel . » » fuer uns bedeutet dies nicht nur eine Legitima¬
tion , sondern auch einen auftrag zu einer konsequenten verwirklichung
unseres beschleunigungsprogrammes fuer strassenbahn - und autobus-
linien . wir sind derzeit dabei , einen konkreten massnahmenkatalog
fuer die naechste zeit zu erstellen , dabei geht es grundsaetzlieh
nicht nur darum , beschleunigungsprogramme fuer ganze linien , sozu¬

sagen von endstation zu endstation , zu verwirk liehen , sondern auch

darum , neuralgische punkte im verkehrsgeschehen unserer stadt zu
entschaerfen . dadurch sotten Verbesserungen fuer mehrere stras¬
senbahn - und autobuslinien erreicht werden . * » ( ger)
1558
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bereits am 22 . maerz 1980 ueber fernschreiber ausgesendet

kommunal:
SSSSSSSSBBSaSSSBS

* » horrormeldung * * ueber neues allgemeines krankenhaus

10 Wien , 22 . 3 * ( rk ) zu den von elisabeth schmitz in einer

presseaussendung samstag gemachten medizinischen angaben stellte

gesundheitsstadtrat univ . - prof . dr . alois s t a c h e r gegen-
ueber der * » rathaus - korrespondenz » * fest , dass diese » » horrorge-
schichten » » unverantwortlieh sind , da die stationaeren patienten
im neuen allgemeinen krankenhaus in dreibettzimmern mit tageslicht

untergebracht sein werden , ausserdem habe er dafuer gesorgt , dass

trotz klimatisierung die fenster in den krankenzimmern zumindest
einen Spalt zu oeffnen sein werden , zur frage , ob der bau weiter-

gefuehrt werden sollte , verwies stadtrat stacher auf die aussagen
von univ . - prof . dr . karl fellinger, der in ueberein-

stimmung mit seiner , stachers , meinung , einer wiener tageszeitung

gegenueber erklaerte , dass die einstellung des baues ein » » heller
Wahnsinn » » waere und dass er , fellinger , ebenfalls die entscheidung
faellen wuerde , das bauwerk so rasch wie moeglich fertigzustellen,
( zi)
1236
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• 0 # 0

bereits am 23. maerz 1980 ueber fernschrelber ausgesendet

kommunal;
SSSsasSSSSISSSSBSBäSSSSKSBSSSSKSSS

energie sparen - auch in den baedern

Wien , 23 . 3 . ( rk ) energie sparen gehoert in Wiens staedtischen
baedern schon zur selbstverstaendlichkeit : so wurden bereits vor
einigen Jahren im mutter - kind - bereich im laaerbergbad und im
kinderfreibad herderpark soLarantagen zur erwaermung des bade¬
beziehungsweise duschwassers eingebaut , nach den guten erfahrungen
mit der Verwertung der Sonnenenergie erhielten weitere klnderfrei-
baeder ebenso wie das sommerbad beim hietzinger hallenbad und das
sommerbad in hadersdorf - weidlingau solaranlagen.

einen weiteren beitrag zum energiesparen will die baederver-
waltung nun auch bei den im freien gelegenen Schwimmbecken der
saunaanlagen einsiedlerbad , penzingerbad und welss ’elbad leisten:
diese bassins erhalten waermlsolierende abdeckungen , um den energie-
verbrauch zu senken , entsprechende Schwimmbeckenabdeckungen kommen
auch ueber das freibassin des theresienbads und des bassins im
schafbergbad , da in beiden becken die badewassertemperatur hoeher
als ueblich ist.

sauna im theresienbad wird renoviert

einige millionen Schilling werden in den staedtischen baedern
in naechster zeit aber nicht nur fuer energiesparmassnahmen , sondern
auch fuer sanierungsarbeiten ausgegeben : so wird der gesamte sauna¬
bereich im theresienbad saniert.

die renovierung der wiener kinderfreibaeder geht ebenfalls
weiter : um vier millionen wird zum beispiel das kinderfreibad am
kardinal nagl - platz im 3 . bezirk voellig instandgesetzt , ( hs)
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bereits am 23 * maerz 1980 ueber fernschreiber ausgesendet

lokal:
SSnS8S « XS3B

einblick in liesinger geschichte

2 wien t 23 . 3 . ( rk ) im haus der begegnung in liesing , am
liesinger - platz 3 , ist bis 11 . april eine vom wiener stadt - und
landesarchiv gestaltete ausstellung zu sehen , die unter anderem
einblick in die geschichte liesings bietet , die dokumentation mit
dem thema • » Wien - stadt und Vorstadt zur zeit maria theresias » »

besteht aus 140 exponaten , darunter die heiratsurkunde von Christi¬
an Willibald von gluck , kolorierte plaene , urkunden , patente und
fotos . die ausstellung ist montag bis freitag von 9 bis 20 uhr bei
freiem eintritt geoeffnet.

zur zeit maria theresias unterstanden die alten orte atzgers-
*

dort , rodaun , Siebenhirten , inzersdorf , kalksburg , liesing und
mauer der verfuegungsgewalt geistlicher und adeliger grundherr-
schäften - die geistlichen , im besonderen die Jesuiten , waren
tonangebend , nach der aufhebung des Jesuitenordens im Jahr 1773
erwarb fuerst starhemberg das ortsgebiet atzgersdorf und vereinte
es mit seinem besitz erlaa zu einer einzigen herrschaft « die

gebiete mauer und kalksburg gingen schliesslich nach Jahren der

Verwaltung durch die k . k * staatsgueterverwaltung in den besitz
des hofjuweliers franz edler von mach ueber . Zeugnisse der geist¬
lichen und adeligen grundherrschaften geben die baudenkmaeler,
wie etwa die schloesser in rodaun , liesing erlaa und inzersdorf
oder die kirchlichen bauwerke . die johanneskirche in rodaun auf
dem schlossberg stammt zum beispiel aus der zeit maria theresias.
( red)

+ -M -+
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bereits am 23 . maerz 1980 ueber fernschreiber ausgesendet

lokal:

neues tankloeschfahrzeug fuer die feuerwehr

3 Wien , 23 . 3 . ( rk ) ein neues , gelaendegaengiges tankloesch-

fahrzeug , das vor allem zur brandbekaempfung im schwierigen
gelaende - zum beispiel zum loeschen von waldbraenden - geeignet
ist , erhaelt die wiener feuerwehr * 1,2 millionen Schilling wurden
dafuer vom gemeinderatsausschuss umweit und freizeit bewilligt,
( hs)
■M - + +
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kommunal:
sassrascsasasesss

grosser ansturm auf gemeindewohnungen

1 Wien , 24 . 3 * ( rk ) gemeindewohnungen sind bei den Wienerinnen
und wienern sehr gefragt , wohnen - stadtrat Johann hatzi teilte
der 9 » rathaus - korrespondenz » 9 mit , dass die zahl der Vormerkungen
wieder die 20 . 000er grenze ueberschritten hat . wie hatzi meinte,
haben die qualitativ hochwertigen ausstattungen , neue wohnformen
wie maisonetten , split - level - oder terrassenwohnungen sowie preis-
guenstige mieten den wünsch nach einer staedtischen Wohnungen
verstaerkt.

im vergangenen Jahr wurden 7 . 403 gemeindewohnungen zugewiesen,
die vergäbe erfolgte besonders an:
o 2 . 739 faelle aus ueberbelegten Wohnungen ( 37 Prozent)
o 934 faelle wegen krankheit ( 12,62 Prozent)
o 399 faelle wegen Obdachlosigkeit ( 5,39 Prozent)
o 342 familien aus gesundheitsschaedlichen Wohnungen ( 4 . 62 Prozent)
o 242 ehepaare mit getrenntem haushalt ( 3,27 Prozent)

in einem hohen ausmass wurden junge ehepaare beruecksichtigt:
3 . 255 junge ehepaare ( 43,96 prozent ) wurden gemeindewohnungen zuge¬
wiesen.

1979 wurden insgesamt 17 . 065 Wohnungsansuchen eingebracht,
davon wurden 6 . 741 faelle in Vormerkung genommen , der haeufigste
grund fuer einen vormerkschein war - in 3 . 334 faellen - ueberbelag
der Wohnungen , es folgten 1 . 278 faelle wegen alter oder gesundheits-
zustand der bewohner , die beispielsweise ihre hoehergelegenen
Wohnungen nur schlecht erreichen koennen und 1 . 042 faelle wegen be¬
stehender oder drohender Obdachlosigkeit.

im vergangenen jahr war nicht nur ein groesserer ansturm auf
gemeindewohnungen festzustellen , auch die antraege fuer Wohnbei¬
hilfen stiegen betraechtlieh , es wurden 43 . 279 faelle fuer Wohn¬
beihilfen bearbeitet , was im vergleich zum jahr 1978 eine Steige¬
rung von 56 prozent bedeutet , insgesamt wurden mehr als 240 millionen



24 . maerz 1980 * ’ rathaus - korrespondenz ’ 9 blatt 782

fuer wohnungsbeihilfen ausgegeben , die bearbeiteten antraege
setzen sich folgender messen zusammen:
o 20 . 200 zuerkennungsbescheide ( 7 . 001 erstantraege und 13 . 199 ver-

laengerungsantraege ) ,
o 1 . 535 ablehnungsbescheide ( ablehnungsgruende : zu hohes familien-

elnkommen , nichtbezahlung der annuitaet , keine foerderung
nach dem wohnbaufoerderungsgesetz 1968 , keine oester-
reichische staatsbuergerschaft ) ,

o 1 . 176 einstellungsbescheide ( einsteltungsgruende : zu hohes
familieneinkommen , nichtbezahLung der annuitaet , be-
guenstigte rueckzahLung der annuitaet , aufgabe der ge-
foerderten Wohnung ) ,

o 20 . 368 aenderungen des einkommens und des Personalstandes , die
sich in der hoehe der Wohnbeihilfe niederschlagen.

( ba)
0910
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kommunal:
Bssisaasaaaiss ® aas * a

3,5 Millionen fuer wiener Jugend¬
organisationen

Wien würden f
4 ’ 3 ‘

J
Pk) * * * VerschiedeneT1 Jugendorganisationen lnien werden fuer ihre taetigkeit 3,5 miUionen Schilling erhalten
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9 ’ Ue 9en9 ^ l9t - da ® * ufgabengebiet derverschiedenen Jugendorganisationen ist sehr umfangreich , dazu ge-hoeren die durchfuehrung von veranstaLtimn « » u
9

sonr + Mnh » Veranstaltungen , Kundgebungen undsportliche aktionen . das abhalten von Seminaren , bildungskursen undKonferenzen , Spontanaktionen auf dem gebiet sozialer hilfe und beikatastropheneinsaetzen sowie die bemuehungen im dienst von be¬hinderten und die betreuung von randgruppen.
die Subvention wurde an Jugendorganisationen aLller dreiPolitischen Parteien verteilt , um ein breites Spektrum an ein-richtungen und aktivitaeten fuer die Jugend zu erzielen , ( ba)
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k u l t u r s

zs s= SSsc SSSSS= * es as =s s =s

ausstellung in der u - bahn - station

3 Wien , 24 . 3 . ( rk ) dem grossen Interesse entsprechend , das die

ausstellungsgegenstaende des historischen museums in u - bahn - stationen

finden , werden jetzt auch in der Station nestroyptatz vier Vitrinen

eingerichtet.
zwei Vitrinen erinnern an Johann strauss , der in unmittelbarer

naehe der Station wohnte , es sind erinnerungsgegenstaende an den

Komponisten und instrumenta , die in der Kapelle seines,bruders

eduard verwendet wurden , ausgestellt.

eine vitrine ist dem carltheater und Johann nestroy gewidmet,

und weist damit auf die grosse theatervergangenheit des bezirks

hin . . , i *
in der vierten vitrine sind juedische grabsteine ausgestellt,

die daran erinnern , dass in der leopoldstadt im 17 . Jahrhundert

ein Juedisches ghetto bestand , einer der grabsteine wurde bei

ausgrabungsarbeiten im 2 . bezirk gefunden.

neu gestaltet wurde auch die vitrine des historischen museums

im karlsplatz - durchgang , hier wird vor allem auf die musikergedenk-

staetten , sowie auf die archaeologischen gedenkstaetten und das

uhrenmuseum hingewiesen , ein plan soll den besuchern das auffinden

der gedenkstaetten erleichtern - es wird auch auf die Jeweiligen

oeffentlichen Verkehrsmittel hingewiesen , mit denen die gedenk¬

staetten am kuerzesten zu erreichen sind , ( gab)

0921
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kommunal:
ssssrscassssssras

nordbahnhof : jury tagt

4 Wien , 24 . 3 . ( rk ) eine jury be¬
gutachtet 35 Projekte fuer die
kuenftige bebauung eines teils des
nordbahnhofgelaendes in Wien , die
beratungen werden noch diese woche
abgeschlossen.

unter dem vorsitz von arch . dipl . - ing . dr . heiner
hierzegger ( graz ) und arch . mag . arch . hugo p o t y k
( Wien ) gehoeren der jury als weitere fachpreisrichter arch . prof.
heikki s i r e n ( helsinki ) und senatsrat dipl . - ing . dr . peter
j a w e c k i ( als Vertreter des auslobers ) von der magistrats-
abteilung fuer Stadtstrukturplanung an . sachpreisrichter sind
planungsstadtrat univ . - prof . dr . rudolf w u r z e r , rudolf
b e d n a r , bezirksvorsteher der leopoldstadt , und rudolf
h a h n , direkter der gesiba.

die geplante bebauung eines 180 meter breiten und 800 meter
langen teilbereichs des nordbahnhofgelaendes an der lassalle «*
Strasse wird Stadtbild und Stadtstruktur wesentlich praegen , doch
nicht grundlegend veraendern . wegen seiner läge an der staedte-
baulich bedeutsamen achse vom stephansplatz zur uno - city verlangt
dieser nordbahnhofbereich eine moeglichst optimale gestaltung,
die durch den Wettbewerb gefunden werden soll.

die jury waehlt aus den vorschlaegen fuer vielfaeltige nutzun-
gen und fuer die grundsaetzliche gliederung der baumassen drei
preise ( 350 . 000 s , 250 . 000 s , 200 . 000 s ) und zwei ankaeufe zu je
100 . 000 s aus.

alle eingereichten arbeiten werden ab 1 . april in der halle p
des messepalastes zu sehen sein , ( and)
0941
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kommunal:
sssassss « sss » s « ss

baubeginn an der brigittenauer bruecke

5 Wien , 24 * 3 « ( rk ) Wien erhaelt

eine fuenfte donaubruecke . mit dem

bau der brigittenauer bruecke

wurde am montag begonnen , die fertig-

stellung ist fuer herbst 1982 geplant.
stadtrat heinz n i t t e l erteilte am montag an ort und

stelle den auf trag zum beginn der . bauarbeiten . er verwies in seiner

rede auf die grosse Verkehrsbedeutung dieser zusaetzlichen donau-

querung , die den handelskai und die donauuferautobahn miteinander

verbinden wird , ausserdem wird durch die neue bruecke eine fuss-

und radwegverbindung zur donauinsel geschaffen , die baukosten be¬

laufen sich auf rund 1,1 milliarden s , womit dieses grossbauvor-
haben auch einen wichtigen beitrag zur arbeitsplatzsicherung
leistet , nittel betonte bei dieser gelegenheit neuerlich , dass

eine autobahn quer durch den 20 . bezirk nicht geplant ist . das ge-
*

samte autobahnausbauprogramm fuer Wien betraegt in den naechsten

Jahren 17,5 kilometer , wobei der hauptanteil auf die donauufer-

autobahn entfaellt.
zum baubeginn an der brigittenauer bruecke hatten sich auch

die bezirksvorsteher des 20 . und 21 . bezirkes , anton

deistler und kurt landsmann, klubobmann

gemeinderat ing . fritz h o f m a n n und stadtbaudirektor

dipl . - ing . anton s e d a eingefunden.

bauzeit 28 monate

die brigittenauer bruecke ist eine stahIkonstruktion . die

bauzeit bis zur verkehrsuebergabe betraegt voraussichtlich rund

28 monate . sie verbindet die beiden verteilerschienen entlang

der donau , die donauuferautobahn ( a 22 ) und den handelskai ( b 10 ) .

in die anschlusstelle an die a 22 ist auch ein direkter anschluss
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an die donauturmstrasse integriert * die bruecke weist je zwei

fahrspuren in jede richtung , je einen durchgehenden pannenstreifen
sowie einen fuenf meter breiten geh - und radweg an der stromauf-

waerts gelegenen seite auf . die anschluesse an die a 22 und an die

b 10 sind teis ein -
* teils zweispurig.

die 32,5 meter breite strombruecke ist 355 meter , die flut-

bruecke ueber die neue donau 275 meter lang * fuer die fuss - und

radwegfuehrung werden zum erreichen der donauinsel beziehungsweise

des rechten donaudammes zwei wendelrampen in stahlbauweise sowie

ein Spannbetontragwerk ueber den handelskai mit einer anbindung

an die traisengasse gebaut * ( ger)
1008
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kommunal:
scssssssxssssxsss

oevp - kritik an behindertengesetz

6 wien t 24 . 3 . ( rk ) das wiener behindertengesetz enthaelt eine

menge von hilfsmassnahmen , weist aber noch immer grosse maengel

auf . die in begutachtung stehende vierte novelle vernachlaessigt

eine reihe von notwendigen veraenderungen , die behinderten kindern

und deren angehoerigen das leben ertraeglicher gestalten koennten.

dies stellte oevp - landtagsabgeordnete dr . marilies f lemming

montag beim pressegespraech von viezbuergermeister dr . erhard

busek fest , die oevp schlaegt folgende Verbesserung vor:

o nachfolgende behandlung von behinderten durch hausbesuche

o Streichung aller drohungen auf entzug der behindertenhilfe

o verpflichtung des landes Wien , alle kosten der einrichtung

von geschuetzten werkstaetten oder behindertenarbeitsplaetze

zu tragen
o Schaffung von Wohnheimen und foerderung von Wohngemein¬

schaften.
nach einer Untersuchung von * * Jugend am werk * * sind die

meisten eitern um das weitere Schicksal ihrer kinder besorgt,

wenn sie selbst nicht mehr am leben sind * der bau von Wohn¬

heimen sei daher besonders notwendig,

o gewaehrung des pflegegeldes bereits ab dem dritten lebenswahr,

( ba)
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kommunal . :

am freitag gemeinderat

7 Wien , 24 « 3 * ( rk ) diesen freitag findet eine Sitzung des

wiener gemeinderats statt ( beginn 9 uhr ) . die Sitzung wird mit

einer fragestunde eingeteitet . finanzstadtrat hans m a y r

wird ueber den neubau des allgemeinen krankenhauses berichten,

ferner ist ein bericht von gesundheitsstadtrat univ . prof . dr.

atsois s t a c h e r ueber die entwicktung der krankenan-

stalten in Wien vorgesehen , die eigentliche tagesordnung umfasst

48 geschaeftsstuecke . mit einem nachtrag ist zu rechnen , kosten¬

lose eintrittskarten fuer die besuchergalerie werden im rathaus

bis zum sitzungstag in der magistratsdlrektion - praesidialbuero

ausgegeben , ( pr)
1322



24 . maerz 1980 * » rathaus - korrespondenz * ’ blatt 790

Lokal:

neues telefonwaehtarnt in Liesing eroeffnet

9 Wien , 24 * 3 * ( rk ) in wien - liesing , karl sarg - gasse 1 , wurde

montag vormittag von bundesminister fuer verkehr , karl

Lausecker, ein neuem ichtetes fernmeldegebaeude seiner
bestimmung uebergeben . namens des wiener buergermeisters und
Landeshauptmannes Leopold g r a t z dankte der erste Landtags~
praesident hubert p f o c h der postverwaltung fuer ihre
Leistungen zur Verbesserung der koinmunikationsmoegLichkeiten der
wiener bevoetkerung . ende 1979 gab es in Wien bereits rund 743 * 000
tetefonteilnehmer . im selben jahr wurden 50 . 000 neue anschluesse in

wien hergesteltt*
das neue tetefonamt in Liesing kostet rund 110 mitlionen

Schilling und wurde gebaut , weil die alte zentrale nicht mehr er-

weiterungsfaehig war . der anschlussbereich der neuen zentrale
umfasst nun den suedlichen teil des 23 . bezirkes , das gemeindege¬
biet von perchtoldsdorf und einen kleinen teil von brunn am ge-
birge . das waehlamt , das herzstueck der anlage , hat im erstaus-
bau ein anschLussvoLumen fuer 15 . 300 telefone . die s * warteliste * *

von liesingern , die ein telefon wuenschen , wird bis 1981 abge¬
baut werden koennen . ( smo)
1349
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